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Aderlaß-Taffel; oder sogenante Juden-Calender, Figur, und an
z welchen Tagen gut Aderlässen seye oder nicht, denn
Wenn der Neumond am Vormittag komt, so fangt man am selbigen Tag an,

fallet er aber Nachmittags, fangt man am anderen anzuzehlen.

1. Tsg ist böß verlkehret die
Färb.

2. Bringet das Fieber.
Z. Komt in grosse Kranckheit.
4. Gaher Tod zu besorgen.

5. Verschwindt das Geblüt,
d. Ist gut zu lassen.

7< Kranckt den Magen.
8. Benimt den Lust zu essen.

9. Verursacht Krätze.
10. Messende Augen.
11. Ist g« gut.
12. Stärckr den Magen,
iz.-Schwächt den Magen.
14. Fallt in Kranckheit.
15. Macht Lust zu essen.

16. Ist schädlich ii, allem,

i?. Ist sehr gesund.
18. Ist gut zu allem.
19. Ist nicht gut.
LS. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Benimt alle Kranckheit.
2Z. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
25. Dienet zur Klugheit.
26. Ist gut für den Schlag.
27. Ist der Tod zubeforchten.
28. Ist gut.
29. Ist gut und bös nachdem

die Stunde ist.
zo. Ist nicht gut. >

Dem Lassen schadet alle Kalte, die Zeit fey schön Hell und errvchlt,
Das macht dir frey und frisches Blut vielbervegen ist bös, die Ruh ist'gur.

Urtheil vonBlut, wie man der Mensche Krankheit daraus lehrne soll
i Schonrot!) blut mic wenig 6. Schwarzes dlur mit eine i« Blau blut, weh am miltz,
wasser oedekt, bedeut gesund ring, glcht und zipperlein< melancholey u. feuchtigkeit.
2. Roch uns schaumig blut ,7. Schwach und schaumigen. Grün blut, weh am

herzeiget an dessen Überfluß, odekeiterig geblüt, bsse! tzen, oder hitzige gall.
Roch blut mn einem! feüchtikeit und kalre me-^2Gelb oder bleicn blut weh

schwachen ring, haubt-weh.! lancholische siuß

4. S'hwartzes blut mit was-!3. Weisses blut za^e feuch-
ser untersetzt, Wassersucht.! ngkeit und siüsse.

z.Schwary btut, mit wasscr^Weißu. schaumig, zu oiel

an der leber überflüßige gall.
cz Gelb und schaumig
geblüt, zu vlel hertzen-wasser.
4.Gantz wasserig geblüt ei

oben überschwemt, fieber. Kalre und dicke feuchtigkeit. ne schwache leber u. magen.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
ZW. Wer Aderlässen oder Schrepffen will, thut a n besten, wann man sichnicht

«herglätchifcher weise an obige Regien, oder andere Zeichen bindet: sondern.Herbst- und Früh-
UngS-Zeit an einein schönen hellenTag, da es nicht zn kalt u nd windstill ist, zu Aöer lasset. Junge
Leute sollen shne sonderbare Noth vor dein zo. Jahr nicht zn Aderlassen, und die ss daran
gewohnt: nicht leicht davon abstehen, vollblütigen perssne dienet das 'Aderlässen, und denen ss mit
Flüssen in den äussern Gliedern behaftet find, und das Schrepffen. Im Frühling pflegt mann
aufdem rechten, und im Herbst aufdem linMn Arm Ader zu lassen. Oesters laxieren und
purgieren, wie auch allzuheis baden ist sehpfchadlich, dann eki schwächt die Natur und wird zur Ge«

wsnheik. Jedoch hat Noth Lein GeÄß u nd bindet sich an keine Regien.
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